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Richard Wagner , Ufingen.
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R . Wagner 's Buchdruckcrei
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As tttcr Teil.
Impsplan für das Jahr 1920.

Haiiilchen : Impfung 26 . Mai , 4UhrNm ., Nach,
schau 2 . Juni . Rathaus.

Hüffelbach : Impfung 26 Ma , ö 1/ * Uhr Nm , Nach-
schau 2 . Juni , Schute.

Cratzenbach : Impfung 26 . Mai , 6 Vs Uhr Nm . Nach«
schau 2 . Juni , Bürgermeisterwobnung.

Wilhelmkdorf : Impfung 28 . Ma >, 3 Uhr Nm .,
Nachschau 4 . Juni , Bürgermeisterwohnung.

Hundstad ! : Impfung 29 . Mai , 3*/ ^ Uhr Nm,
Nachschau 4 . Juni , Rathaus.

Naunstadt : Impfung 28 . Mai , 4 */ « Uhr Nm,
Nachschau 4 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Sschbach : Impfung 29 . Mai . 3 Uhr Nm . , Nach«
schau 5 . Juni , Ralhau «.

Michelbach : Impfung 28 . Mai , 4 ' /i Uhr Nm .,
Nachschau 5 . Juni , Bgstr .- Wohn.

Wernborn : Impfung 29 . Mai , 5Ve Uhr Nm .,
Nachschau 5 . Juni , Schule.

Usingen : Wiedenmpflinge : Impfung I . Juni,
8 Uhr Bm ., Nachschau 8 . Juni . Schule;
Elstimpflinge : Impfung 1 . Juni . « V« Uhr
Bm ., Nachschau 8 . Juni , Schule.

Me »Hausen : Impfung 9 . Jini . 1 ' / , Uhr Nm .,
Nachschau 16 . Juni , Bgftr .' Wohn.

Altweilnau : Impfung 9 . Juni . 2V , Uhr Nm ..
Nachschau 18 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Oberlauken : Impfung 9 . Juni , 3 ' / , Uhr Nm .,
Nachschau 16 . Juni . Bgstr .-Wohn.

Riederianken : Impfung 9 . Juni , 4 1/ * Uhr Rm,
Nachschau 16 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Gemünden : Impfung 9 . Juni , 5 Uhr Rm . , Nach¬
schau 16 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Laubach : Impfung 9 . Juni , 5 3/ * Uhr Nm ., Nach¬
schau 16 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Heinzenberg : Impfung 9 . Juni , 6 ' / , Uhr Nm .,
Nachschau 16 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Westerfeld : Impfung 11 . Jnni , 3 Uhr Rm , Nach¬
schau 18 . Juni , Ralhau ».

Hausen : Impfung 11 . Juni , 4 Uhr Nm ., Nach¬
schau 18 . Juni , Ralhau ».

Pfaffenwiesbach ; Impfung 12 . Juni . 3 Uhr Nm .,
Nachschau 19 . Juni , Rathau ».

Friedrich «thal : Impfung 12 . Juni . 4 ' / 4 Uhr Nm .,
Nachschau 19 . Juni . Schule.

Cran,berg : Impfung 12 . Juni , 5 »/ , Uhr Rm.
Nachschau 19 . Juni , Schule.

Rod am Berg : Impfung 22 . Juni , 1Vs Uhr Nm ..
Nachschau 29 . Juni . Bgstr . Wohn.

Brombach : Impfung 22 . Juni . 3 ' / , Uhr Rm ., Nach,
schau 29 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Lundstall : Impfung 22 . Juni , 3 */ 4 Uhr Nm ., Nach-
schau 29 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Treisberg : Impfung 22 . Juni . 4 ' / 4 Uhr Nm ., Nach,
schau 29 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Finsternthal : Impfung 22 Juni . 5 Uhr Nm .. Nach,
schau 29 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Riedelbach : Impfung 22 . Juni . 6 Uhr Nm .. Nach,
schau 29 . Juni . Bgst --.-Wohn.

Neuweilnau : Impfung 22 . Juni , 6 »/ . Nm .,
Nachschau 29 . Juni . Bgstr .-Wohn.

Brandoberndorf : Impfung 31 . Mai . 9 Uhr Vm . .
Nachschau 7 . Juni , Rathau ».

Haffelborn : Impfung 31 . Mai . 11 ' / , Uhr Vm ..
Nachschau 7 . Juni , Bgstr .- Wohn.

Elreberg : Impfung 1. Juni , 9 ' / , Uhr Bm . .
Nachschau 8 . Juni , Rathau ».

Weiperfelden : Impfung 1. Juni . 11 Uhr Vm . .
Nachschau 8 Juni , 11 ' / , Uhr,Bgstr .-Wohn.

E »pa : Impfung 1. Juni . 12 Uhr Vm .. Nach«
schau 8 . Juni . 12 ' / , Uhr , Bgstr .-Wohn.

Gräoenwietbach : Impfung 2 . Juni . 11 Uhr Vm ..
Nachchau 9 . Juni , Rathau ».

Mönstadt : Impfung 2 . Juni , 12 ' / , Uhr Nm,,
Nachschau 9 . Juni , Schulsaal.

Anspach : Impfung 19 . Mai , 2 Uhr Nm ., Nach¬
schau 28 . Mai , Rathaus.

Wehrheim : Impfung 12 . Mai , 9 Uhr Vm .,
Nachschau 19 . Mai , Gemeinvehau ».

Obernhain : Impfung 12 . Mai , 4 Uhr Rm .,
Nachschau 19 . Mai , Meineindchau ».

Rod a . v. Weil : Impfung S^ Junt , 10 ' / , Uhr Bm .,
Nachschau 15 . Juni . Schule.

Emmershausen : Impfung 8 . Juni , 9 Uhr Bm .,
Nachschau 15 . Juni , Schule.

Winden : Impfung 8 . Juni , 8 Uhr Bm ., Nach¬
schau 15 . Juni , Bgstr .-Wohn.

Schmitten : Impfung 16 . Juni , 9 ' / , Uhr Bm .,
Nachschau 23 . Juni , Schule.

Arnolo »hain : Impfung 16 . Juni , 10 ' / , Uhr Vm ..
Nachschau 23 . Juni , 10 Uhr , Rachau ».

Dorfweil : Impfung 16 . Juni , 11 ' / , Uhr Vm .,
Nachschau 23 . Juni , 11 Uhr , Bürgermeisterei.

Steinfischbach : 28 . Juni , 3 ' / , Uhr Nm ., Nach¬
schau 6 . Juli , Ralhau ».

Reichenbach : Impfung 28 . Juni , 5 Uhr N « .,
Nachschau 6 . Juli , Bürgermeisterei.

Mauloff : Impfung 29 . Juni , 4 ' / , Uhr Nm .,
Nachschau 7 . Juli . Bürgermeisterei.

MehfenchenpolireMcheAnordnung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

unter dem Rindviehbestande de» Land - und Gaft-
aitn « Heinrich Pelri  zu Ariiolo - hain amtlich fest,
gestellt worden ist. wird zu ihrer Bekämpfung auf
Grund der 88 18 ff.- des Reichsviehjeuchengefetzcs
vom 26 . Juni 1909 ( R .-G . Bl . S . 519 ) mit
Genehmigung de» Herrn Regierung » Präsidenten,
»albern da « Geht » , de» Land - und Gastwirts
Petri vorläufig unter Sperre gestellt worden war,
folgendes bestimmt:

Die Gemarkung Arnoidsham wird ai » Sperr»
bezirk erklärt , jedoch mit ott Einschränkung , daß
da » Klauenvieh nickt verseuchter Gehöfte de»
Sperrbizük » zur Ardeitsleistung innerhalb de»
Sperrbezirk » benutzt werden darf.

Die Biehfeuchenpoltjeiliche Anordnung 00m 7.
Mai 1920 — 1972 — ( Kreisblatt Rr . 56 ) har
nunmehr auch auf vie Gemeinde Arnold,Harn An¬
wendung zu finden.

Ufingen , den 18 . Mai 1920.
Der Landrat

I . B . : Schönfeld,  Kreissekretär.

Betrifft Zwangsinnung für Mütter.
Nachdem die Frist für oie Abstimmung über

die Errichtung einer Zwangsinnung für da » Müller-
Handwerk verstrichen ist, habe ich die Absttmmungs-
liste geschloffen.

Letztere liegt während der Zeit vom 25 . Mai
bi« einschl . 7 . Juni auf dem Landrai »aml in
Ufingen , Zimmer Nr . 4 , zur Einsicht und etwaiger
Erhebung von Einsprüchen für die Beteiligten offen.

Nach Ablauf der Frist eingehende Einsprüche
bleiben unberückstchligt.

Usingen , den 17 . Rai 1920.

Der Landrat . v . Bezold.

Usingen , den 15 . Mai 1920.
Für den SchiedSmannSbezirk Wehrheim ist der

Landwirt Albert Belte daselbst zum SchtedSmann
und der Landwirt Ludwig Lieht 2r daselbst zum
SchiedSmannS -Stellvertreter auf die Dauer von
3 Jahre « wtedergewählt worden.

Der Herr LandgerichtS . Prä,ident zu Wiesbaden
hat die Wahl bestätigt.

_ Der Landrat , v. Bezold.

Bekanntmachung.
Auf Grund de» 8 15 des Reich - wahlgesetzt»

Dom 27 April 1920 in Verbindung mit den Bi«

stimwungen der Reichswahlordnung haben wir im
Einvernehmen mit der preußischen Landesregierung
den Kretswahllelter des Wahlkreises Nr . 22 „ Heffen-
Darmstadl " Staatsrat Lorbacher in Darmstadt
(Dienstadreffe : Staatsministerium Neckarstraße 7,
Darmstadt ) zum BerbandSwahlleiter für dm 11.
Wahlkreisverband „ Hessen " und dm Ministerial-
amimann Freiherrn Loew von und zu Steinfurth
in Darmstadt Sellvertreter de» KreiSwahlleilerS
(Dienstadreffe wie oben ) zum A,Stellvertreter des
Verbandswahlleiters ernannt.

Darmstadt , den 5 . Mai , 1920.
HefstfcheSZGesamtministeriuwZ

gez : Ulrich , Henrich , Dr . Fulda,
von Brentano.

Dichtmtlichtt  Ütil
Ä«s GrM , Kreis »ich Umgebimg.

f Ufingen , 19 . Mai . Am Montag Nach¬
mittag starb nach langer Krankheit Herr Bahn«
hofsoerwalter Friedrich Q u e d n a u i« 56 . Lebens¬
jahre . Im Jahrs 1908 den hiesigen ' schweren,
verantwortung - vollen Posten angetreten , , erfreute
sich der Verstorbene bet allen , die mit . ihm ver¬
kehrten , al » stet» entgegenkommender Beamter und
liebenswürdiger Mitbürger großer Wertschätzung
und Ächtung . Wo immer e» galt war rr bereit
mit Rat und Tat einzustehen . Auch an Anerkennung
seiner Vorgesetzten Behöroe hat e» Herrn Quednau
nicht gefehlt . Reben einigen Ehrenämtern in Ber-
einen der Stadt , gehörte er seit den Neuwahlen
1919 oer Sladmerorünetenoerfammlung al » ver»
dienstvolles Mitglied an . — Er ruh «, in Frieden !

* Ufi«g«n, 19. Mai. Am1. Junid. I».
tritt ein neuer Eisenbahn - Fahrplan  in Kraft.
Rach dem soeben erschienenen Entwurf verkehren aus
unseren Bahnstrecken folgende Züge:

Usingen ad nach Frankfurt:  -
4 .50 Werkt ., 5 . 24 Montag «, 5 .51 , 8 .21 Werkt .,

11 . 19 , 3 . 10 Werkt .. 5 .46 , 9 .03 Werkt.

Usingen au von Frankfurt:
7 .56 , 9 .36 Werkt . , 2 .43 Werkt . 5 .08 , 6 .26 Werkt, ..

,7 . 12 Werkt .. 10 .28.

Usingen ab nach Weilburg:
5 .49 Werkt ., 10 .57 Sonn » und Feiertag » bi» auf

weiter », 3 . 10 Werkt ., 9 . 10.

Usingen an von Weilburg:
5.33 Werkt ., 10 .37 Sonn - und Feiertag » bi» auf

weitere », 2 .58 Werkt ., 8 .58.

Usingen ab nach Wetzlar:
11 .47 Werkt . , 7 .47 Werkt.

Usingen an von Wetzlar:
8 . 16 Werkt .. 4 .22 Werkt .. 8 .58 Werkt.

* Ufingen , 19 . Mai . Bestrebt , immer mehr
Abwechslung in di« Darbietungen zu bringen , har
nunmehr die Direktion der Saal bau - Licht¬
spiele  sich enlschioffen , jedem Programm em«
Landschaft ». , Sport « oder Industrie -Aufnahme bei»
zugeben . So wird auch de« wiffenschasllichen Be»
vürfni « gedient . Für die Sonntage im Mai und
im Juni ha . di« Direktion erstklaffigr Film » ge¬
wählt . Am Pfingstsonntag kommt der bedeutende
Monumental -Fum „ Söhne de« Volke » " mit Ä « i»<
nar Tolnae » (bekannt au » dem Himmelrschiff ) zur

'Äbrollung . Es folgen noch „ Die Kohle " , eine In-
dustrieaufnahme , sowie dar reizende Lustspiel „ Durch¬
laucht reist tncogniro ." — Für Sonntag ven 30.
Mat hat die Dlrekiion den berühmten Film „ Die
Waffe » nieder " , nach dem gleichnamigen Roman
von Berta von Suttner , sich gesichert . Reben
diesem enthält da « Programm den Film „ Ritten-
wald im Winter " , reizende Landschaftsapstiahm »,
sowie ein Lnstspiel.



* Die Provinzial . Bauernschaft für
Hes.sen -Nassau , Waldeck und den Krei»
Wetzlar hat auf Grund der Beschlüsse der ihr
angehörenden Bezirksbauernschaften mit den bürger¬
lichen Parteien Verhandlungen gepflogen zwecks
Anerkennung des Programm« der Prooinzialbauern-
schuft und Uebrrnahmr von Bauernschaftskandidaten
an aussichtsreicher Stelle ihrer Wahlvorschläge.
Sämtliche bürgerlichen Parteien haben da« Wahl-
Programm der Provinzialbauernschaft rückhaltlos
und im Zusammenhang anerkannt. Infolgedessen
ist von der Aufstellung eigener Bauernschaftslisten
abgesehen worden. Die Verhandlungen mit den
bürgerlichen Parteien sind nicht ohne Schwierig¬
keiten geführt worden; immerhin kann gesagt werden,
daß die bürgerlichen Parteien den Forderungen
der ProvinzialbauernschaftEntgegenkommen gezeigt
haben; in der Sitzung der Wahlkommtsfion vom
4. Mai im „Eisenbahn-Hotel" zu Gießen wurden
die Verhandlungen mit der Deulschnationaten Partei,
mit der Deutschen Volkspartei und mit der
Deutschen Demokratischen Partei zum
Abschluß gebracht.  DieZentrumrpartei hatte
sich durch ihre Vertreter entschuldigen taffen; e«
kann aber angenommen werden, daß hinsichtlich der
Kandidatenfrage Schwierigkeiten nicht mehr ent¬
stehen, da sich die Zentrumspartei in der Ver¬
handlung am 7. April im „Preußischen Hof" zu
Limburg grundsätzlich mit den Vorschlägen eiuver-
standen erklärt hat.

* Glockenbeschassung.  Vom Reichs-
kommiffar für die Abwickelung der Metallmobil,
machung ist eine Organisotion aller beteiligten
Kreise zur Regelung der Beschaffung neuer Kirchen¬
glocken geplant zu dem Zwecke der Verhinderung
einer Ueberteuerung der Glocken, der Bedenkung
zunächst bedürftiger Gemeinden, besonders solcher,
die ohne Glocken find, und der Hinwirkung weiterer
Metallmengen. Für bereits beschaffte neue Glocken
wird eine StaatShilfe nicht gewährt."

uk Ein schöner Sommer  steht nach den
Beobachtungen de« Laubegaster Wetterpropheten
bevor. Der Sommer wird periodenwetse große
Trockenheit und heftige Gewitter bringen. — Sehen
wir zu, ob'« stimmt.

)!( Wehrheim, 18. Mai. Bei den leicht¬
athletischen Wettspielen, die am Sonntag in Cron-
berg stattfanden, erzielten folgende Mitglieder unserer
Turngemeinde  bei sehr starker Konkurenz gute
Leistungen: 100 Meter Lauf Gottlieb Leisler oen
1. Preis, Heinrich Etzel Ir den 3. Preis ; 1000
Meter-Lauf Heinrich Etzel 3r den 1. Preis. Im
Dreikampf(Kugelstob, Weitsprung und 100 Meter-
Lauf) wurden Sieger: Heinrich Etzel Ir 1. Preis,
Fritz Meurer 3. Preis, Gottlieb Leisler3. Preis.
Den wackeren Turnern ein dreifaches„Gut Heil".

)I( Neuweilnau , 19. Mai. Durch einen
frechen Diebstahl  wurde Herr Weißbmdermeister
Preußer  schwer geschädigt. Spitzbuben drangen
während der Nacht in da« Gehöft de« Genannten
ein, schlachteten im Stalle ein kurz vor dem Wurf
stehende« schweres Zuchlschwein«b. Die toten
Ferkel, sowie den Kopf de» Schweine« ließen die
Diebe im Stalle liegen, während die anderen
Fleischstücke verschwunden sind.

(l) Rad a . d. Weil , 18. Mai. Am 3.
Pstngstfeiertage, nachmittag, 3*/, Uhr beginnend,
findet Hierselbst ein Gewerkjchastsfe  st, ver¬
bunden mit dem Stiftungsfest  des hiesigen
sozialdemokr. Wahlvereins statt. Nach dem Fest,
zuge entwickelt sich die Feierlichkeit, zu deren Ver-
herrlichung der hiesige Gesangverein unter Leitung
de» Herrn Lehrer Becht einige Lieder vortragen
wird. Die Festrede hält Herr Karl Heidemnnn,
Vorstandsmitglieddes Bauarbeiterverbande»Zweig,
verein Frankfurt a. M. Den Abschluß de« Festes
bildet da» Tanzvergnügen.

- » ad Homburg, 17. Mai. Schneller
wie gedacht sind infolge der Räumungrmaßnahmen
die französischen Besatzungstruppen  auch
aus Homburg abgezogen.  In aller Morgen-
frühe, in der sie am 7. April gekommen waren,
find Ire heute wieder abmarschiert. Damit ist da,
von den französischen„Siegern" geblvchene Recht
wiederhergestellt. Homburg ist wieder frei und
seine Chronik um eine wenig rühmliche Episode
reicher, die sich hoffentlich nie mehr wiederholen wird.

h Sraukfurt , 17. Mai. Still wie sie im
Morgengrauen de« Osterdienstag erschienen, so heim¬
lich haben heute früh auf Schleich- und Umwege»
die Franzosen Frankfurt verlassen.  Um
8.30 Uhr sollte »Mell die Räumung beginnen,

aber schon um 4 Uhr früh war die Bockenhrimer
Artilleriekaserne, um 6 Uhr die Gutleutkaserne
geräumt. Die große Menge sah garnicht«. Denn
die Franzosen leiteten die gesamten Truppenmaffen
um die Stadt herum in da« allbesetzte Gebiet hinein.
Um 9 Uhr verlieb der Stab, nachdem er die sechs
Geiseln freigelaffen und die Million Mark zurück-
gezahlt hatte, al» letzter Franzose Frankfurt. Nur
im Borort Rödelheim verblieben heute noch etwa
500 Soldaten. Der Gefängnis vermalter derGut-
leutkaferne erhielt am Sonntag noch drei Monate
Gefängnis, weil er da« Entweichen von zwei Ge¬
fangenen begünstigt haben soll. Unter den Ent-
wichenen befindet sich auch der erst am Freitag zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilte Schlaffer Franz
Gebhardt. Me wir hören, sollte dieser heute ohne¬
hin begnadigt werden. — Dir Befürchtung der
Franzose», die Bevölkerung würde sich zu feindlichen
Kundgebungen hinreißen laffen, traf nicht ein.
Nicht ein Mensch kümmerte sich um die Fremdlinge.

- Frankfurt. 17. Mai. Der Magistrat
hatte an den Herrn Minister für Handel und Gr«
werbe eine Eingabe gerichtet und um Errichtung
einer selbständigen Handwerkskammer  in
Frankfurt a. M. gebeten. Der Minister für
Handel und Gewerbe hat die« au« sachlichen und
politischen Gründen ab gelehnt.

h Frankfurt , 18. Mai. Der Hilfsschutz.
mann Herrlein Falkstraße 103, legte heute früh
im „Scherz" mit dem Dienstgewehr auf sein fünf¬
jährige» Kind an. Die Waffe entlud sich, und
da« Kind sank in» Herz getroffen tot zu Boden.
Der leichtfertige Vater wurde verhaftet. — Die
Sicherheitspolizei ist heute früh in einer Stärke
von 40 Olfizieren und 400 Mann in Frankfurt
eingerückt und hat in der Guleutkaferne Quartier
bezogen.

— Nteder»MSrl<«, 18. Mai. Man
schreibt der „Bad Nauh. Ztg." : Auch hier in
Nieder-Mörlen ist die Versorgung mit Brot für
ein Teil der Bevölkerung mit Schwierigkeiten ver¬
knüpft. Bürgermeister Möb» hatte für Sonntag
eine Versammlung einberufen, in der die wichtige
Frage der Brotversorgung für die nicht Selbst¬
versorger besprochen werden sollte. In der Ver¬
sammlung. in der e» öfter, sehr lebhaft zuging,
wurden verschiedene Vorschläge gemacht, um der
größten Not abzuhelfen. SiMßlich erklärten sich
die Bauern bereit, freiwillig eine Biolsammlung
zu veranstalten. Et kamen 150 Laib Brot zu¬
sammen, mit denen man über die nächsten schweren
Tage hinwegzukommen hofft.

— Erouberg, 17. Mai. Herr Bürgermei.
ster Müller.  Mittler verläßt seine hiesige Stelle,
um das in Frankfurt neu zu gründende Finanzamt
zu übernehmen.

Berm schle Vtsch rtchrm.
— Gimbsheim,  13 . Mai. Das teuerste

Futtergras in ganz Hessen und der Pfalz ist gestern
in Gimbsheim versteigert worden. Bei der auf
dem Gemeindehaus« vorgenommenen Gräjereiverstet-
gerung der Gemeindenutznießungen wurden 71035
Mk. erlöst gegen 1200 bis 1500 Mk. in früheren
Jahren, also eine Preissteigerung von rund 5000
Prozent.

h Münzenberg, 18. Mai. Hier erschoß
der Kaufmann Bretsch seine drei jüngsten Kinder
und tötete sich dann selbst durch einen Schuß in
den Kopf. Er hat die Tat wahrscheinlich in
geistiger Umnachtung vollbracht.

— Köln,  18 . Mai (Prio.-Tel. der Frkf.-
Ztg.) In einer Zentrumrversammlungsprach gestern
abend der Reichtfinanzminister Dr. Wirth. Er
schätzt den Fehlbet.ag de» kommenden Haushalte»
auf etwa fünfzig Milliarden, die schwebende Reichs-
schuld auf zweihundert Milliarden. Die von seinem
Vorgänger Eczberger angeregte Steuerreform müffe
unter allen Umständen durchgeführt werden, der,
wie er, Wirth, al» Reichsfinanzminister nach ge-
nauer Kenntnisnahme der Steuerakten festftellen
könne, sehr wenig für die Sicherstellung seine«
eigenen Vermögen» getan habe. „Den Weg der
Versühnung und Verständigung mit den anderen
Völkern müssen wir gehen", fuhr  Herr Wirth fort,
„in diesem Geiste müssen wir auch nach Spa ge.
her,. Keinen zweiten Diktalfrieden aber werden
wir dort schließen".

— Berlin,  18 . Mai. (Priv. Tel. der„Frkf.
Ztg.") Deutschland hat mit der Tschecho-Slowakei
ein Abkommen dahin getroffen, daß es dieser gegen
ZuckerSisenbahnSwaggonS liefert. Bisher kamen

»

7200 Lonne» Zucker an, in der vergangenen Woche
allein 1500 Tonnen. An Eisenbahnwagen wurlxu
bereit« 1386 Stück übergeben. Diese Zuckereins^
verhindert die Kürzung des Zuckerquantum» unter
das bereits bekanntgegebene Maß.

— Berlin,  16 . Mai. Die hiesige Sicher,
heitspolizei, die zur Zeit 10 000 Beamte umfaßt,
soll mit Rücksicht auf die Bildung der Stadt¬
gemeinde Groß-Berlin auf etwa 16000 Mann
erhöht werden.

— New - Iork,  16 . Mai. Die Zeitungen
schildern ausführlich die Skandale, die durch die
farbigen Truppen im besetzten Gebiet hervorgerufen
werden. Die Deutsch-Amerikaner find empört.
E« ist möglich, daß e« zu Maffeuprotesten kommt.

— Wie der „Lokalanzriger" erfährt, wird die
Einführung de« Zweiklaffensystems auf den Reichs«
eifenbahnen voraussichtlich am 1. Juni 1931 durch-
geführt sein.

— Au» Swinemünde wird gemeldet, daß dort
am Sonntag der erste Transport der au» Ruß¬
land auf dem Seewege heimkehrenden deutschen
Krieg«- und Zivilgefangenen iu Stärke von 350
deutschen und 200 österreichischen Kriegsgefangenen
eintraf.

— Reue Postwertzeichen.  Infolge der
Gebührenerhöhung ist der Verbrauch der Marken
zu 30, 40, 50 und 80 Pfg. so groß, daß dies«
Marken, um die Herstellung zu beschleunigen, nicht
mehr zweifarbig, sondern einfarbig auSgefühct
werden sollen. Da nach den Bestimmungen dr»
Welipostvertcage» die 30-, 40- und 80.Pfg..
Marken grün, rot und blau werden müffen, also
mit anderen bisher vorhandenen Werten farblich
zusammenfallen würden, ist im wesentlichen eine
Farbenänderung der ganzen Reihe erforderlich ge.
worden. Die Urstempel find bereit» geschnitten,
galvanisch vervielfäliigt und die Farben bei Tages-
licht und künstlichem Licht erprobt, so daß mit dem
Erscheinen der Marken in etwa vier Wochen zu
rechnen ist. Die neuen preisgekröntenMarken
werden zurzeit von den Künstlern entsprechend den
Anregungen de» Preisgericht» vervollkommnet und
zum Erzielen einer gewiffen Einheitlichkeit umge-
arbeitet. Alsdann sollen die Arbeiten für die
mechanische Herstellung mit besonderer Beschleunigung
durchgesührt werden, so daß die ersten Marken,
namentlich zunächst die hohen Werte, vorau»stchtlich
in zwei bi» drei Monaten erscheinen können.

— Erhöhung derArbettSlosen . Unter¬
stützung.  Durch Verordnung de» Reichsarbeit«.
Ministers find die Höchstsätze der Erwerbslosenfürsorge
erhöht worden. Auch wird von nun ab bei mät nlicheu
Erwerbslosen über 21 Jahre ein Unterschied gemacht
werden, ob fie im eigenen Haushalt leben oder
nicht; dieser Unterschied bestand bisher schon bei
weiblichen Unterstützten. E« beträgt künftig der
Höchstsatz in der OrtSklaffe», zu der die meisten
großen Städte gehören, für Männer mit eigenem
Haushalt täglich8 Mark, für Männer in fremden
Haushalt täglich7 Mark, während bisher in beiden
Fällen nur 6 Mark gezahlt werden durste. Männliche
Erwerbslose unter 21 Jahren erhalten5 Mark
(bisher 4,25 Mark). Für weibliche Erwerbslose
mit eigenem Haushalt ist der Höchstsatz in der
OrtSklaffea von 5 auf 6 Mark herausgesetzt
worden. Entsprechend wurde mit den Sätzen für
die anderen Ortsklassen verfahren. Auch die Fa-
milienzuschläge, die im Jaguar erhöht wurden,
wurden erneut herausgesetzt.

— EinRiesenschmetterlingimNeckar.
tat.  Wenige dürsten wissen, wie groß eigentlich
der größte Schmetterling ist, den wir in Deutsch-
land haben, und mancher mag e» zunächst wohl
nicht glauben, daß der größte deutsche Falter den
Umfang einer — Fledermaus besitzt! Allerdings
stammt diese« Tierchen— ein Seidenspinner, Atta-
cu« cyntia genannt— eigentlich aus China und
wurde erst vor einigen Jahren von Heilbronner
Entomologen in rund 5000 Exemplaren im Neckar-
tal freigelassen. Dort hat er sich nachgewiesener,
maßen eingebürgert. Auch im Elsaß bi« in die
Pfalz hinein ist er schon gefunden worden. Ganz
wie die Fledermaus erscheint auch dieser Schmetterling
erst in der Dämmerung, sodaß zu befürchten ist,
daß viele durch da« elektrische Licht an manchen
Orten zu Grunde gehen. Der dicke, kurze Körper
diese« Seidenspinner» bewegt zwei mächtig- Flügel,
die 3*/, mal länger find und eine herrliche, hell-
bräunltch-violette Färbung ausweisen. Eigenartig
sind je zwei haldmondsörmige Flecke auf beiden
Flügeln, die jo durchsichtig erscheinen, al» ob st»
aus Gla« beständen.
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